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(54) Bezeichnung: POLYMERANTRIEBSRIEMENSCHEIBE FÜR ELEKTRISCHE SERVOLENKUNG

(57) Zusammenfassung: Eine Antriebsriemenscheibenan-
ordnung für elektrische Servolenkung umfasst eine Motor-
welle. Die Riemenscheibenanordnung umfasst auch eine
Antriebsriemenscheibe, die mit der Motorwelle gekoppelt ist.
Die Antriebsriemenscheibe umfasst einen radialen Halteab-
schnitt mit einem Innendurchmesser, der einen ersten Ab-
schnitt einer zentralen Öffnung definiert, in der die Motorwel-
le angeordnet ist. Die Antriebsriemenscheibe umfasst auch
einen axialen Halteabschnitt, der sich in axialer Richtung
vom radialen Halteabschnitt erstreckt, wobei der axiale Hal-
teabschnitt einen zweiten Abschnitt der zentralen Öffnung
definiert, in der die Motorwelle angeordnet ist, wobei der In-
nendurchmesser des axialen Halteabschnitts in Kerbverzah-
nungseingriff mit der Motorwelle steht, um die Antriebsrie-
menscheibe drehbar mit der Motorwelle zu koppeln, wobei
der axiale Halteabschnitt einen Flansch enthält, der radial
nach innen von dem Innendurchmesser des axialen Halte-
abschnitts vorragt, um in einer Nut der Motorwelle angeord-
net zu sein.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Diese Offenbarung betrifft allgemein Lenk-
systeme und insbesondere eine Polymerantriebsrie-
menscheibe für eine elektrische Servolenkung

HINTERGRUND

[0002] Fahrzeuglenksysteme umfassen typischer-
weise eine Fahrerschnittstelle, wie ein Lenkrad, das
mit einem Ende einer Lenksäule verbunden ist. Wenn
der Fahrer das Lenkrad dreht, wird die Winkelbewe-
gung auf die Lenksäule übertragen, die sich dann
dreht. Ein anderes Ende der Lenksäule ist beispiels-
weise über ein Zahnstangengetriebe mit den gelenk-
ten Rädern des Fahrzeugs verbunden. Wenn sich
die Lenksäule dreht, bewirken Zahnstange und Ritzel
das Drehen der Räder, um das Fahrzeug in eine ge-
wünschte Richtung zu lenken.

[0003] Viele Lenksysteme enthalten einen Lenkun-
terstützungsmechanismus, der den Betrag der Kraft
reduziert, den ein Fahrer aufbringen muss, um das
Lenkrad um den gewünschten Betrag zu drehen.
Ein typischer Mechanismus umfasst eine Motorwel-
le eines Elektromotors, der den Unterstützungsme-
chanismus antreibt. Einige Unterstützungsmechanis-
men umfassen eine Riemenscheibenanordnung, die
durch die Übertragung der Drehung von der Motor-
welle auf eine Antriebsriemenscheibe betätigt wird,
die wiederum die Drehung einer oder mehrerer Rie-
menscheiben über einen oder mehrere Riemen an-
treibt.

[0004] Eine typische Antriebsriemenscheibe besteht
aus Sintereisen, das nachbearbeitet werden muss,
um den richtigen Bohrungsdurchmesser zu erzie-
len. Solche Konstruktionen beruhen auf Reibung auf-
grund der Presspassung, um das Motordrehmoment
auf den Synchronriemen zu übertragen. Die Montage
der oben beschriebenen Konstruktion erfordert eine
Pressmaschine, um die Riemenscheibe an der Mo-
torwelle zu montieren. Eine Anordnung, die die mit
Material- und Montageprozessen verbundenen Kos-
ten reduziert, würde auf dem Fachgebiet gut ankom-
men.

ZUSAMMENFASSUNG

[0005] Gemäß einem Aspekt der Offenbarung um-
fasst eine Antriebsriemenscheibenanordnung für
elektrische Servolenkung eine Motorwelle, die sich
in axialer Richtung von einem Elektromotor erstreckt.
Die Riemenscheibenanordnung umfasst auch eine
Antriebsriemenscheibe, die mit der Motorwelle ge-
koppelt und zwischen der Motorwelle und einem Rie-
men angeordnet ist, um die Drehung der Motorwel-
le auf den Riemen zu übertragen. Die Antriebsrie-

menscheibe umfasst einen radialen Halteabschnitt
mit einem Innendurchmesser, der einen ersten Ab-
schnitt einer zentralen Öffnung definiert, in der die
Motorwelle angeordnet ist, wobei der radiale Halteab-
schnitt eine radiale Last des Riemens auf die Motor-
welle überträgt. Die Antriebsriemenscheibe umfasst
auch einen axialen Halteabschnitt, der sich in axia-
ler Richtung vom radialen Halteabschnitt erstreckt,
wobei der axiale Halteabschnitt einen zweiten Ab-
schnitt der zentralen Öffnung definiert, in der die Mo-
torwelle angeordnet ist, wobei der Innendurchmesser
des axialen Halteabschnitts in Kerbverzahnungsein-
griff mit der Motorwelle steht, um die Antriebsriemen-
scheibe drehbar mit der Motorwelle zu koppeln, wo-
bei der axiale Halteabschnitt einen Flansch enthält,
der radial nach innen von dem Innendurchmesser
des axialen Halteabschnitts vorragt, um in einer Nut
der Motorwelle angeordnet zu sein, um die Antriebs-
riemenscheibe relativ zur Motorwelle axial zu halten.

[0006] Gemäß einem anderen Aspekt der Offen-
barung umfasst eine Antriebsriemenscheibenanord-
nung für elektrische Servolenkung eine Motorwel-
le, die sich in axialer Richtung von einem Elektro-
motor erstreckt. Die Riemenscheibenanordnung um-
fasst auch eine Antriebsriemenscheibe, die mit der
Motorwelle gekoppelt und zwischen der Motorwel-
le und einem Riemen angeordnet ist, um die Dre-
hung der Motorwelle auf den Riemen zu übertragen.
Die Antriebsriemenscheibe besteht aus einem Poly-
mermaterial. Die Antriebsriemenscheibe umfasst ei-
nen radialen Halteabschnitt mit einem Innendurch-
messer, der einen ersten Abschnitt einer zentralen
Öffnung definiert, in der die Motorwelle angeordnet
ist, wobei der radiale Halteabschnitt eine radiale Last
des Riemens auf die Motorwelle überträgt. Die An-
triebsriemenscheibe weist auch einen axialen Halte-
abschnitt auf, der sich in axialer Richtung vom radia-
len Halteabschnitt erstreckt, wobei der axiale Halte-
abschnitt einen zweiten Abschnitt der zentralen Öff-
nung definiert, in der die Motorwelle angeordnet ist,
wobei der Innendurchmesser des axialen Halteab-
schnitts in Kerbverzahnungseingriff mit der Motorwel-
le steht, um die Antriebsriemenscheibe drehend mit
der Motorwelle zu koppeln, wobei der axiale Halte-
abschnitt einen ersten bogenförmigen Abschnitt und
einen zweiten bogenförmigen Abschnitt enthält, die
mit einem axial verlaufenden Schlitz voneinander ge-
trennt sind, um Flexibilität für den axialen Halteab-
schnitt bereitzustellen.

[0007] Gemäß einem anderen Aspekt der Offenba-
rung ist eine Antriebsriemenscheibe zum Koppeln
an eine Motorwelle eines Elektromotors vorgese-
hen, der ein elektrisches Servolenkungssystem eines
Fahrzeugs antreibt. Die Antriebsriemenscheibe um-
fasst einen radialen Halteabschnitt mit einem Innen-
durchmesser, der einen ersten Abschnitt einer zen-
tralen Öffnung definiert, in der die Motorwelle ange-
ordnet ist. Die Antriebsriemenscheibe weist auch ei-
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nen axialen Halteabschnitt auf, der sich in axialer
Richtung vom radialen Halteabschnitt erstreckt, wo-
bei der axiale Halteabschnitt einen zweiten Abschnitt
der zentralen Öffnung definiert, in der die Motorwelle
angeordnet ist, wobei der axiale Halteabschnitt einen
Flansch enthält, der radial nach innen von dem In-
nendurchmesser des axialen Halteabschnitts vorragt,
um in einer Nut der Motorwelle angeordnet zu sein,
um die Antriebsriemenscheibe relativ zur Motorwel-
le axial zu halten, wobei der axiale Halteabschnitt ei-
nen ersten bogenförmigen Abschnitt und einen zwei-
ten bogenförmigen Abschnitt enthält, die mit einem
axial verlaufenden Schlitz voneinander getrennt sind,
um Flexibilität für den axialen Halteabschnitt bereitzu-
stellen, wobei die Antriebsriemenscheibe aus einem
Polymermaterial gebildet ist.

[0008] Diese und weitere Vorteile und Merkmale
werden aus der folgenden Beschreibung in Verbin-
dung genommen mit den Zeichnungen deutlicher.

Figurenliste

[0009] Der Gegenstand, der als die Erfindung ange-
sehen wird, wird in den Ansprüchen am Schluss der
Beschreibung besonders herausgestellt und im Ein-
zelnen beansprucht. Die vorstehenden und weitere
Merkmale und Vorteile der Erfindung werden aus der
folgenden ausführlichen Beschreibung in Verbindung
genommen mit den begleitenden Zeichnungen deut-
lich werden, in denen:

Fig. 1 eine schematische Schnittansicht einer
Antriebsriemenscheibenanordnung ist;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des ers-
ten Endes einer Antriebsriemenscheibe der An-
triebsriemenscheibenanordnung ist;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des zweiten
Endes der Antriebsriemenscheibe ist;

Fig. 4 eine Seitenansicht der Antriebsriemen-
scheibe ist;

Fig. 5 eine Schnittansicht der Antriebsriemen-
scheibe ist;

Fig. 6 eine Ansicht eines ersten Endes der An-
triebsriemenscheibe ist; und

Fig. 7 eine Ansicht eines zweiten Endes der An-
triebsriemenscheibe ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0010] Unter Bezugnahme auf die Figuren, in de-
nen die vorliegende Offenbarung unter Bezugnah-
me auf bestimmte Ausführungsformen beschrieben
wird, versteht es sich, dass die offenbarten Ausfüh-
rungsformen lediglich die vorliegende Offenbarung
veranschaulichen, die in verschiedenen und alterna-
tiven Formen ausgeführt sein kann. Verschiedene
Elemente der offenbarten Ausführungsformen kön-

nen kombiniert oder weggelassen werden, um wei-
tere Ausführungsformen der vorliegenden Offenba-
rung zu bilden. Die Figuren sind nicht unbedingt
maßstabsgetreu gezeichnet; einige Merkmale kön-
nen übertrieben oder minimiert sein, um Details be-
stimmter Komponenten anzuzeigen. Daher sind spe-
zifische bauliche und funktionale Details, die hier of-
fenbart sind, nicht als beschränkend zu interpretie-
ren, sondern lediglich als eine repräsentative Basis
zur Unterrichtung des Fachmanns, die vorliegende
Offenbarung anzuwenden.

[0011] Fig. 1 zeigt einen Teil eines elektrischen Ser-
volenkungs- (EPS)- Systems 10. Das EPS-System
kann in Verbindung mit einem Kraftfahrzeug verwen-
det werden. Das EPS-System 10 umfasst ein Leis-
tungspaket mit einer Leistungsvorrichtung, wie ei-
nem Elektromotor (nicht gezeigt). Das Leistungspa-
ket ist eine Anordnung, die verschiedene Komponen-
ten enthält, wie beispielsweise einen Motor in einem
Motorgehäuse 12 und ein Steuergerät. Eine Motor-
welle 14 erstreckt sich in axialer Richtung A vom Leis-
tungspaket weg zu einem distalen Wellenende 15 re-
lativ zum Elektromotor.

[0012] Eine Antriebsriemenscheibe 16 ist mit der
Motorwelle 14 gekoppelt. Die Antriebsriemenschei-
be 16 ist zumindest teilweise aus einem Polymer-
material gebildet. In einigen Ausführungsformen ist
die Antriebsriemenscheibe 16 eine spritzgegossene
Polymerantriebsriemenscheibe. Die Antriebsriemen-
scheibe 16 definiert eine im wesentlichen zylindrische
Öffnung 18, die sich in axialer Richtung A erstreckt.
Die Öffnung 18 ist so bemessen, dass sie einen Teil
der Motorwelle 14 darin umgibt. Ein Teil der Antriebs-
riemenscheibe 16 ist zwischen der Motorwelle 14 und
einem Riemen 20 positioniert. Der Riemen 20 umgibt
die Antriebsriemenscheibe 16 und eine angetriebe-
ne Riemenscheibe (nicht gezeigt), um die Drehung
der Antriebsriemenscheibe 16 auf die angetriebene
Riemenscheibe zu übertragen, was letztendlich zur
Übertragung einer Unterstützungskraft für Lenkma-
növer führt. Beispielsweise kann die Unterstützungs-
kraft einem Zahnstangenelement (nicht gezeigt) ei-
nes Lenksystems bereitgestellt werden, um eine Dre-
hung von Straßenrädern zu verleihen.

[0013] Obwohl die hier beschriebene Antriebsrie-
menscheibenanordnung auf ein elektrisches Zahn-
stangen-Servolenkungssystem Bezug nimmt, ver-
steht es sich, dass der Schutzumfang der offen-
barten Erfindung andere Anwendungen umfasst, die
von der Antriebsriemenscheibenanordnung profitie-
ren würden.

[0014] Die Fig. 2-7 veranschaulichen die Antriebs-
riemenscheibe 16 detaillierter. Unter Bezugnahme
auf die Fig. 2 bis Fig. 7 und unter fortgesetzter Bezug-
nahme auf Fig. 1 umfasst die Antriebsriemenscheibe
16 einen radialen Halteabschnitt 30, der sich von ei-
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nem ersten Ende 32 zu einem zweiten Ende 34 er-
streckt. Der radiale Halteabschnitt 30 erstreckt sich
radial von einem Innendurchmesser 36 zu einem Au-
ßendurchmesser 38. Der Innendurchmesser 36 um-
gibt einen Teil der Motorwelle 14. In einigen Ausfüh-
rungsformen befinden sich der Innendurchmesser 36
und die Motorwelle 14 in einem Presspassungszu-
stand. In anderen Ausführungsformen haben der In-
nendurchmesser 36 und die Motorwelle eine Gleit-
passungsbeziehung.

[0015] Ein ringförmiger Steg 40 erstreckt sich radi-
al nach außen von dem radialen Halteabschnitt 30,
um den radialen Halteabschnitt 30 mit einem ge-
zahnten Abschnitt 42 der Antriebsriemenscheibe 16
zu verbinden. Der ringförmige Steg 40 wird für be-
stimmte Anwendungen verwendet, wie in Fig. 1 ge-
zeigt; andere Ausführungsformen mit unterschiedli-
chen Konstruktionsanforderungen (z. B. Übermaß-
grad zwischen Welle und Riemenscheibe, Toleranz-
empfindlichkeit gegenüber dem endgültigen Außen-
durchmesser, Formbarkeit usw.) erfordern jedoch
keinen Steg 40, wie in den Fig. 2 - Fig. 7 gezeigt. Der
gezahnte Abschnitt 42 hat eine Außendurchmesser-
fläche, die mehrere Zähne 44 umfasst, um in den Rie-
men 20 einzugreifen. Der radiale Halteabschnitt 30
überträgt die radiale Last des Riemens 20 auf die Mo-
torwelle 14. Ausführungsformen, die den ringförmi-
gen Steg 40 bereitstellen, stellen eine abmessungs-
bezogene Trennung der Zahngrenzfläche von dem
radialen Halteabschnitt bereit, da sie die Ausdehnung
aufgrund der Presspassung verringern. Der ringför-
mige Steg 40 hilft auch bei der Herstellung der Rie-
menscheibe, indem dicke Abschnitte minimiert wer-
den, die beim Spritzgießen problematisch sind. Der
ringförmige Steg 40 reduziert auch die Masse für gro-
ße Riemenscheiben.

[0016] Ein axialer Halteabschnitt 50 der Antriebsrie-
menscheibe 16 erstreckt sich axial vom zweiten Ende
34 des radialen Halteabschnitts 30 zu einem distalen
Ende 52 der Antriebsriemenscheibe. Wie bei dem ra-
dialen Halteabschnitt 30 erstreckt sich der axiale Hal-
teabschnitt 50 radial nach außen von einem Innen-
durchmesser zu einem Außendurchmesser. Der In-
nendurchmesser des axialen Halteabschnitts 50 de-
finiert einen Rest der zentralen Öffnung 18 in Kombi-
nation mit dem Innendurchmesser des radialen Hal-
teabschnitts 30. In einigen Ausführungsformen bleibt
die Querschnittsfläche der zentralen Öffnung 18 über
ihren gesamten axialen Abstand im Wesentlichen
konstant. In einigen Ausführungsformen verjüngt sich
die Öffnung 18 jedoch, um die Querschnittsfläche zu
verringern, wenn die Öffnung von dem durch den ra-
dialen Halteabschnitt 30 definierten Abschnitt zu dem
durch den axialen Halteabschnitt 50 definierten Ab-
schnitt übergeht. Der Innendurchmesser des axialen
Halteabschnitts 50 weist darauf Kerbverzahnungen
54 auf, die rotatorisch mit einem kerbverzahnten Be-
reich 56 der Motorwelle 14 gekoppelt sind.

[0017] Der axiale Halteabschnitt 50 umfasst einen
ersten bogenförmigen Abschnitt 58 und einen zwei-
ten bogenförmigen Abschnitt 60, die durch einen axi-
al verlaufenden Schlitz 62 voneinander getrennt sind.
Mit anderen Worten erstreckt sich der axiale Halteab-
schnitt 50 nicht kontinuierlich in Umfangsrichtung. Die
bogenförmigen Abschnitte 58, 60 haben in einigen
Ausführungsformen einen halbkreisförmigen Quer-
schnitt. Der Schlitz 62 stellt einen Materialbruch zwi-
schen dem ersten bogenförmigen Abschnitt und dem
zweiten bogenförmigen Abschnitt 60 bereit. Der Ma-
terialbruch bietet Flexibilität für den axialen Halteab-
schnitt 50, da die Antriebsriemenscheibe 16 aus ei-
nem Material wie einem Polymer besteht, das nicht
so steif wie Metall ist. Dies ist während des Anbaus
der Antriebsriemenscheibe 16 an die Motorwelle 14
vorteilhaft. Insbesondere kann die Motorwelle 14 in
die zentrale Öffnung 18 der Antriebsriemenscheibe
16 (oder der über der Motorwelle 14 installierten An-
triebsriemenscheibe 16) eingesetzt werden, während
ein radial nach innen vorstehendes axiales Halte-
merkmal 70 des axialen Halteabschnitts 50 unterge-
bracht ist.

[0018] Während der axiale Halteabschnitt 50 oben
so beschrieben ist, dass er zwei bogenförmige Ab-
schnitte 58, 60 aufweist, versteht es sich, dass der
axiale Halteabschnitt 50 mehr bogenförmige Ab-
schnitte enthalten kann, die jeweils durch einen je-
weiligen Schlitz 62 getrennt sind. In solchen Ausfüh-
rungsformen sind die bogenförmigen Abschnitte sich
axial erstreckende Finger.

[0019] Das axiale Haltemerkmal 70 ist eine radial
nach innen vorstehende Struktur, wie beispielsweise
ein Flansch, und sorgt für eine axiale Halterung der
Antriebsriemenscheibe 16 relativ zur Motorwelle 14.
Während des Zusammenbaus wird die Antriebsrie-
menscheibe 16 relativ zur Motorwelle 14 axial über
die Motorwelle 14 geschoben, bis das axiale Halte-
merkmal 70 in einer vertieften Nut 72 der Motorwel-
le 14 positioniert ist. Bei einigen Ausführungsformen
befindet sich die vertiefte Nut 72 in der Nähe des
distalen Endes 15 der Motorwelle 14, und bei eini-
gen Ausführungsformen befindet sich das axiale Hal-
temerkmal 70 am distalen Ende 52 der Antriebsrie-
menscheibe. Die flexible Fähigkeit des axialen Halte-
abschnitts 50 ermöglicht es den bogenförmigen Ab-
schnitten 58, 60, sich während der Montage nach au-
ßen abzulenken, damit sich das axiale Haltemerkmal
70 über den Außendurchmesser der Motorwelle 14
bewegen kann, bis das axiale Haltemerkmal 70 in der
vertieften Nut 72 der Motorwelle 14 positioniert (z.B.
eingerastet bzw. eingeschnappt) ist.

[0020] Sobald sich die Antriebsriemenscheibe 16
und die Motorwelle 14 in einem zusammengebau-
ten Zustand (d.h. das axiale Haltemerkmal 70 inner-
halb der Nut 72) befinden, wird die Fähigkeit des
axialen Halteabschnitts 50 zur Ablenkung mit einem
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Kompressionsring 74 beseitigt, der den axialen Hal-
teabschnitt 50 umgibt. Bei einigen Montageprozes-
sen wird der Kompressionsring 74 an der Antriebsrie-
menscheibe 16 montiert, bevor die Antriebsriemen-
scheibe 16 an der Motorwelle 14 montiert wird. In an-
deren Ausführungsformen ist ein Kompressionsring
überhaupt nicht erforderlich. In einigen Ausführungs-
formen ist der Kompressionsring 74 ein geteilter Me-
tallring bzw. Spalt-Metallring, wie beispielsweise ein
geteilter Stahlring.

[0021] Die hier offenbarten Ausführungsformen re-
duzieren die Kosten der Antriebsriemenscheibe.

[0022] Obgleich die Erfindung ausführlich mit nur
einer begrenzten Zahl von Ausführungsformen be-
schrieben worden ist, ist leicht zu verstehen, dass die
Erfindung nicht auf solche offenbarten Ausführungs-
formen begrenzt ist. Vielmehr kann die Erfindung
abgewandelt werden, um jede Zahl von Verände-
rungen, Abänderungen, Ersetzungen oder äquivalen-
ten Baugruppen, die bislang nicht beschrieben wur-
den, die aber in den Schutzumfang der Erfindung fal-
len, einzuarbeiten. Obgleich zusätzlich verschiedene
Ausführungsformen der Erfindung beschrieben wor-
den sind, ist es zu verstehen, dass Aspekte der Er-
findung nur einige der beschriebenen Ausführungs-
formen umfassen können. Dementsprechend ist die
Erfindung nicht als durch die vorstehende Beschrei-
bung beschränkt anzusehen.

Patentansprüche

1.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung, umfassend:
eine Motorwelle, die sich in axialer Richtung von ei-
nem Elektromotor aus erstreckt; und
eine Antriebsriemenscheibe, die mit der Motorwelle
gekoppelt und zwischen der Motorwelle und einem
Riemen angeordnet ist, um die Drehung der Motor-
welle auf den Riemen zu übertragen, wobei die An-
triebsriemenscheibe umfasst:
einen radialen Halteabschnitt mit einem Innendurch-
messer, der einen ersten Abschnitt einer zentralen
Öffnung definiert, in der die Motorwelle angeordnet
ist, wobei der radiale Halteabschnitt eine radiale Last
des Riemens auf die Motorwelle überträgt; und
einen axialen Halteabschnitt, der sich in axialer Rich-
tung vom radialen Halteabschnitt erstreckt, wobei
der axiale Halteabschnitt einen zweiten Abschnitt der
zentralen Öffnung definiert, in der die Motorwelle an-
geordnet ist,
wobei der Innendurchmesser des axialen Halteab-
schnitts in Kerbverzahnungseingriff mit der Motorwel-
le steht, um die Antriebsriemenscheibe drehbar mit
der Motorwelle zu koppeln, wobei der axiale Halte-
abschnitt einen Flansch enthält, der radial nach in-
nen von dem Innendurchmesser des axialen Halte-
abschnitts vorragt, um in einer Nut der Motorwelle an-

geordnet zu sein, um die Antriebsriemenscheibe re-
lativ zur Motorwelle axial zu halten.

2.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 1, wobei die An-
triebsriemenscheibe aus einem Polymermaterial be-
steht.

3.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 1, wobei sich der
Flansch des axialen Halteabschnitts der Antriebsrie-
menscheibe an einem axialen Ende der Antriebsrie-
menscheibe befindet.

4.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 3, wobei das axia-
le Ende, an dem sich der Flansch befindet, ein dista-
les Ende der Antriebsriemenscheibe relativ zur Posi-
tion des Elektromotors ist.

5.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 1, wobei der axia-
le Halteabschnitt der Antriebsriemenscheibe mehre-
re bogenförmige Abschnitte umfasst, die jeweils mit
mindestens einem axial verlaufenden Schlitz vonein-
ander getrennt sind, um Flexibilität für den axialen
Halteabschnitt bereitzustellen.

6.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 5, wobei die meh-
reren bogenförmigen Abschnitte einen ersten bogen-
förmigen Abschnitt und einen zweiten bogenförmigen
Abschnitt umfassen, die jeweils einen halbkreisförmi-
gen Querschnitt aufweisen.

7.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 5, ferner umfas-
send einen Kompressionsring, der den axialen Halte-
abschnitt umgibt.

8.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 7, wobei der Kom-
pressionsring ein geteilter Metallring ist.

9.    Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 1, ferner umfas-
send einen gezahnten Abschnitt an einem Außen-
durchmesser der Antriebsriemenscheibe, um in den
Riemen einzugreifen.

10.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 9, wobei der ge-
zahnte Abschnitt des Außendurchmessers der An-
triebsriemenscheibe mit dem radialen Halteabschnitt
mit einem ringförmigen Steg verbunden ist.

11.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung, umfassend:
eine Motorwelle, die sich in axialer Richtung von ei-
nem Elektromotor aus erstreckt; und
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eine Antriebsriemenscheibe, die mit der Motorwelle
gekoppelt und zwischen der Motorwelle und einem
Riemen angeordnet ist, um die Drehung der Motor-
welle auf den Riemen zu übertragen, wobei die An-
triebsriemenscheibe aus einem Polymermaterial ge-
bildet ist und umfasst:
einen radialen Halteabschnitt mit einem Innendurch-
messer, der einen ersten Abschnitt einer zentralen
Öffnung definiert, in der die Motorwelle angeordnet
ist, wobei der radiale Halteabschnitt eine radiale Last
des Riemens auf die Motorwelle überträgt; und
einen axialen Halteabschnitt, der sich in axialer Rich-
tung vom radialen Halteabschnitt erstreckt, wobei
der axiale Halteabschnitt einen zweiten Abschnitt der
zentralen Öffnung definiert, in der die Motorwelle an-
geordnet ist,
wobei der Innendurchmesser des axialen Halteab-
schnitts in Kerbverzahnungseingriff mit der Motorwel-
le steht, um die Antriebsriemenscheibe drehbar mit
der Motorwelle zu koppeln, wobei der axiale Halte-
abschnitt einen ersten bogenförmigen Abschnitt und
einen zweiten bogenförmigen Abschnitt enthält, die
mit einem axial verlaufenden Schlitz voneinander ge-
trennt sind, um Flexibilität für den axialen Halteab-
schnitt bereitzustellen.

12.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 11, wobei der ers-
te bogenförmige Abschnitt und der zweite bogenför-
mige Abschnitt jeweils einen halbkreisförmigen Quer-
schnitt haben.

13.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 12, ferner umfas-
send einen Kompressionsring, der den axialen Halte-
abschnitt umgibt.

14.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 13, wobei der
Kompressionsring ein geteilter Metallring ist.

15.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 11, ferner umfas-
send einen Flansch, der radial nach innen von dem
Innendurchmesser des axialen Halteabschnitts vor-
ragt, um in einer Nut der Motorwelle angeordnet zu
sein, um die Antriebsriemenscheibe relativ zur Motor-
welle axial zu halten.

16.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 15, wobei sich der
Flansch des axialen Halteabschnitts der Antriebsrie-
menscheibe an einem axialen Ende der Antriebsrie-
menscheibe befindet.

17.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 16, wobei das
axiale Ende, an dem sich der Flansch befindet, ein
distales Ende der Antriebsriemenscheibe relativ zur
Position des Elektromotors ist.

18.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 11, ferner umfas-
send einen gezahnten Abschnitt an einem Außen-
durchmesser der Antriebsriemenscheibe, um in den
Riemen einzugreifen.

19.  Antriebsriemenscheibenanordnung für elektri-
sche Servolenkung nach Anspruch 18, wobei der ge-
zahnte Abschnitt des Außendurchmessers der An-
triebsriemenscheibe mit dem radialen Halteabschnitt
mit einem ringförmigen Steg verbunden ist.

20.   Antriebsriemenscheibe zum Koppeln an eine
Motorwelle eines Elektromotors, der ein elektrisches
Servolenkungssystem eines Fahrzeugs antreibt, wo-
bei die Antriebsriemenscheibe umfasst:
einen radialen Halteabschnitt mit einem Innendurch-
messer, der einen ersten Abschnitt einer zentralen
Öffnung definiert, in der die Motorwelle angeordnet
ist; und
einen axialen Halteabschnitt, der sich in axialer Rich-
tung vom radialen Halteabschnitt erstreckt, wobei
der axiale Halteabschnitt einen zweiten Abschnitt der
zentralen Öffnung definiert, in der die Motorwelle an-
geordnet ist, wobei der axiale Halteabschnitt einen
Flansch enthält, der radial nach innen von dem In-
nendurchmesser des axialen Halteabschnitts vorragt,
um in einer Nut der Motorwelle angeordnet zu sein,
um die Antriebsriemenscheibe relativ zur Motorwel-
le axial zu halten, wobei der axiale Halteabschnitt ei-
nen ersten bogenförmigen Abschnitt und einen zwei-
ten bogenförmigen Abschnitt enthält, die mit einem
axial verlaufenden Schlitz voneinander getrennt sind,
um Flexibilität für den axialen Halteabschnitt bereitzu-
stellen, wobei die Antriebsriemenscheibe aus einem
Polymermaterial gebildet ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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